OKTOBER 2026 BURGERINFORMATION

Der aktuellste Burgerinitiative
Newsletter Y-Monster

o~
BOAH! WAS FUR EIN
INFORMATIONSCHAOS.
Hand auf Herz: Blicken Sie noch durch? Das nennen
wir mal eine amtliche Irrfahrt. Es gibt mal wieder WAS IST PASSIERT UND WAS
ein heilloses Durcheinander von Interpretationen GENAU WURDE BESCHLOSSEN?

und Absichtserklarungen. Am Ende mit tatkraftiger
Unterstiitzung mancher Medien.

EINE ERGEBNISBEWERTUNG.
Mit diesem Sonder-Newsletter kommt jetzt fiir Sie
eine Einordnung der Ereignisse, damit die Monster

das bleiben, was sie immer waren: die bestinfor- WIE SICH DAS Y-MONSTER
mierte, erfahrenste und grofdte aktive Gemeinschaft QUER GESTELLT HAT.

zum Thema Ausbau und Neubau.

Um das Wichtigste gleich vorwegzunehmen: WARUM HALT MAN BLOSS
Die Neubaustrecke ist nicht entschieden! SO VERBISSEN AM
PLANUNGSAUFTRAG FEST?

Aber lesen Sie selbst, Ihr Y-Monster Team.
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Was ist da in Berlin passiert?

DIE PARLAMENTARISCHE BEFASSUNG: SLALOM AUF DER BUCKELPISTE

Zunichst hat man verzweifelt versucht, einen
Bundestagsbeschluss vor der Sommerpause durch
das Parlament zu dricken. In der allerletzten
Woche, mit Abstimmung quasi am letzten Tag.
Dieser vorbereitete Beschluss war im besten Sinne
der Neubaubefirworter formuliert und angelegt.

@ Deutscher Bundestag

Alexander Jordan, COU/CSU

+ + + MNamentliche Abstimmung zu TOP 24 (Ausbaustrecke/Neubaustrecke Hannover - Hamburg) ca.

Debatte im DBT um 22.30h (Screenshot 99. BT-Sitzung)

Und wir unterstellen jetzt mal die Absicht: ,So kurz
vor den Sommerferien macht sich ja keiner mehr
den Stress, also abtimmen, Haken dran. Dann gibt
es halt einmal kurz einen Aufschrei der Menschen
und dann sind nach 2 Monaten Sommerpause 14ngst
andere Themen aktuell.“ Jetzt kennen wir das Spiel
nattirlich bereits aus vergangenen Jahren.

Alle Jahre wieder:
Kurz vor der Sommerpause
noch fix was durchdriicken!

Wir sind also gegen dieses Vorhaben Sturm
gelaufen und haben gemeinsam mit unseren
Bundestagsabgeordneten und der niedersich-
sischen Landesregierung massiv protestiert, die
mangelhaften  Entscheidungsgrundlagen  scharf
kritisiert und Fehler aufgezeigt. Was auch immer an
dieser konzertierten Aktion Wirkung gezeigt hat,
die Befassung wurde auf ,nach der Sommerpause*
verschoben. Und damit nicht mehr
suntergeschoben®. Zur besonderen Verdrgerung der
SPD-Abgeordneten und Obfrau im
Verkehrsausschuss Anja Troff-Schaffarzyk und
sicher auch dem CDU-Abgeordneten und Obmann
im Verkehrsausschuss Michael Donth. Nach der
Sommerpause, gleich im September, sollten sich
der Verkehrsausschuss und der Haushaltsausschuss
mit einer Beschlussvorlage befassen, diese dann
-empfehlen® und im Bundestag zur Abstimmung
stellen. Aber da war ja noch etwas:

Richtig, Kommunalwahl in Niedersachsen. Dort
haben wir uns mit ,Wir wihlen Alpha-E“ in den
Wahlkampf eingemischt und mit der viel beachteten
Veranstaltung in Salzhausen einen Hohepunkt
gesetzt.  Auf Initiative = von  Salzhausens
Gemeindebtirgermeister und tatkraftiger Monster-
und X-durch-Y-Unterstiitzung kamen etliche
Mitstreiter, Biirger, Biirgermeister und Abgeordnete
aus Bund und Land. Parallel haben sich einzelne BI-
und Projektbeiratsmitglieder —mit Eisenbahn-
experten getroffen, Beschlussvorlagen gepriift,
alternative Alpha-E-Vorschlige ausgearbeitet und
an die Politik weitergeleitet. Dartiiber hinaus gab es
Einzelinitiativen, die neue Aspekte einbrachten. Das
ist prinzipiell begrifsenswert, allerdings hat sich
einmal mehr gezeigt, dass solche Ideen besser vor-
ab mit uns Bls geteilt werden. Wir haben fast jede
denkbare Expertise an Bord, um alle Ideen gut be-
werten zu konnen, bevor sie sich gegen uns richten.

Treffen mit
BMYV Steffen Bilger

Unsere  Bundestagsabgeordneten  haben im
weiteren Verlauf versucht, die Beschlussvorlage im
Sinne der Region zu tberarbeiten und die geplante
Genehmigung fiir weitere Neubauplanungen an
Bedingungen zu kniipfen. Insbesondere an den
Ausbau im Sinne des Alpha-E. Es ist dadurch ein
erheblicher Anderungsbedarf an der urspriinglichen
Beschlussvorlage entstanden. Die Befassung musste
aufgrund des neuen Beratungsbedarfs erneut
vertagt werden. Schliefflich gab es ein Treffen mit
den Abgeordneten der Region und dem
Bundesverkehrsminister Steffen Bilger. Wir haben
den Eindruck, dass auch dieses Treffen Wirkung
gezeigt hat. Am Ende entstand die Vorlage fiir den
Beschluss, der vom Ausschuss empfohlen wurde
und iber den der Bundestag abgestimmt hat. Auf
diese besondere Abstimmung kommen wir in
diesem Newsletter auch noch einmal zurtick.

Wer sich die Debatte und die Abstimmung im
Bundestag noch einmal genau anschauen mdchte,
kann unter diesem Link in der Mediathek des
Bundestages tun:

99. Sitzung vom 08.10.26, Top 24, 22:30 Uhr



https://www.bundestag.de/mediathek/video?videoid=7665577
https://www.bundestag.de/mediathek/video?videoid=7665577
https://www.bundestag.de/mediathek/video?videoid=7665577
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Was genau wurde jetzt beschlossen?

NIX BAUEN - PLANEN!

Die DB AG bzw. die DB InfraGO AG darf die
Neubaustrecke weiter planen. Damit sind die
Planungsphasen 1 und 2 (Vorplanungen) offiziell
abgeschlossen und (drgerlicherweise) genehmigt.
Die Planungsphase 3 (es kommt noch eine vierte)
kann in Angriff genommen werden. Am Ende dieser
Planungsphase  steht ein  Planfeststellungs-
verfahren. Dies wird im Folgenden noch wichtig.
Klar ist auch: Ohne einen positiven Planfeststel-
lungsbeschluss kann keine Neubautrasse gebaut
werden. Also ist schon aus diesem Grund aktuell
nicht beschlossen, dass die Neubautrasse gebaut
wird. Diese “Weiterplanungs-Genehmigung” ist
aufSerdem an konkrete Bedingungen gekntipft. Dazu
gehoren erhebliche Teile des Alpha-E-Ausbaus und
eine Generalsanierung, die eine Option fiir ein von
uns gefordertes 3. Gleis auf der Ausbaustrecke offen
lasst. Es darf also nur so geplant und saniert
werden, dass der Einbau eines 3. Gleises weiterhin
moglich ist. Zentrale Bedingung ist auch die
regelmaRige Uberpriifung des Nutzen-Kosten-
Verhiltnisses (NKV). Sollte dies im Verlauf der

. p

Planung unter ,1“ fallen, wird die Planung abgelehnt.
Und, die wichtigste Bedingung: Alle(!) Schritte
stehen unter Haushaltsvorbehalt. Heifst: Es geht
immer nur weiter, wenn die Finanzierung gesichert
ist (siehe Pressemitteilungen von Svenja Stadler,
MdB; Dr. Cornell Babendererde, MdB und vom
Projektbeirat Alpha-E). Aus unserer Sicht hitte man
schon allein aus diesem Grund die Neubaustrecken-
planung auch gleich einstellen kénnen. Hier zum
selbst Nachlesen der Link zum Bundestags-
Beschluss, Bundestagsdrucksache 21/8445.

Das Y-Monster hat sich quer gestellt.

WIR MUSSEN 2027 ROSS UND REITER NENNEN KONNEN

Wir lassen uns nicht mehr am Nasenring durch die
Manege fithren. Wir wollten, auch im Hinblick auf
die Landtagswahlen im kommenden Jahr, genau
wissen, wer im Bundestag, bei Tagesordnungspunkt
24 im Schatten der Nacht, wie abstimmt. Eine
namentliche Abstimmung kann nur von einer
Fraktion (oder 5% der Abgeordneten) eingefordert
werden.

Farbe bekennen:
Namentliche Abstimmung!

Daher haben wir Abgeordnete der Fraktionen der
Linken und der AfD angeschrieben, um ihnen
nahezulegen, dies zu beantragen. Dartiber hinaus
haben wir mit einem Hollenaufwand alle 630
Bundestagsabgeordnete einzeln und personlich
angeschrieben und auf die zur Abstimmung
stehenden falschen Grundlagen hingewiesen.
Keiner kann sagen, er hitte es nicht gewusst.
Tatséchlich, ob durch unsere Initiative oder nicht,
hat die AfD eine namentliche Abstimmung erwirkt.
Das interessante Ergebnis finden Sie unter diesem
Link hier in der Mediathek unserer Webseite.

Nur zwei Abgeordnete der CDU (Frau Dr.
Babendererde und Frau Tauschwitz) und eine der
SPD (Frau Stadler) haben gegen den Beschluss
gestimmt. Die restlichen niedersichsischen CDU-
und SPD-Abgeordneten fallen ihren Landes-
politikern in den Ricken. Das werden wir uns
merken. Auch Abgeordnete, die an den Strecken
anderer Initiativen kdmpfen, waren sich nicht zu
schade, hier gegen uns zu stimmen. Dies arbeiten
wir gemeinsam mit den anderen Initiativen auf und
werden die Betroffenen zur Rede stellen.

Tatsédchlich hat die AfD dann noch einen eigenen
Antrag eingebracht, mit dem die Neubaustrecke
komplett abgelehnt worden wére. Mit der, leider
richtigen, Begriindung, dass weder der Ausbau des
Knotens Hannover noch des Knotens Hamburg
geplant, beschlossen, geschweige denn finanziert
sind. Und das ohne diese Massnahmen ein Neubau
vollig wirkungslos bleibt. Und das aufgrund der
Hamburger  Volksentscheide  ein  weiteres
Schrumpfen der Hafenverkehre zu erwarten ist. Der
Antrag wurde abgelehnt. Argerlich, wenn das
Richtige von den Falschen gesagt wird...


https://y-monster.de/wp-content/uploads/2026/10/2026-10-09_PM_Stadler_Bahnstrecken-Beschluss.pdf
https://y-monster.de/wp-content/uploads/2026/10/2026-10-07_PM_Babendererde_Bahnausbau-Hamburg-Hannover.pdf
https://y-monster.de/wp-content/uploads/2026/10/PROJEKTBEIRAT-ALPHA-E-PM-4-2026.pdf
https://y-monster.de/wp-content/uploads/2026/10/Bundestag-Drucksache-21-8445_Beschlussempfehlung-Verkehrsausschuss.pdf
https://y-monster.de/wp-content/uploads/2026/10/2026-10-08_Namentliche-Abstimmung-Bundestag.pdf
https://y-monster.de/wp-content/uploads/2026/10/2026-10-08_Namentliche-Abstimmung-Bundestag.pdf
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Wie bewerten wir als Y-Monster das Ergebnis?

DIE NACHSTE ESKALATIONSSTUFE:

Die gute Nachricht: Die Neubaustrecke ist nach wie
vor nicht beschlossen! Auch gut: Der Ausbau nach
Alpha-E-Planen konkretisiert sich. Die argerliche
Nachricht: Die Neubautrasse darf weitergeplant
werden. Das frifst Unsummen an Planungskapazi-
titen und Geld, das dringend beim Ausbau bendtigt
wird. Und das, obwohl die Aussichten fiir eine
Neubaurealisierung mehr als schlecht sind.

Auch wenn unseren Bundestagsabgeordneten aller
Respekt gebiihrt, sich extrem fiir die Sache einge-
setzt zu haben, sind aus unserer Sicht ein paar
Weichen falsch gestellt worden. Wir haben uns
gemeinsam in die Situation hineinmandvriert, die
Entscheidungen zur Neubautrasse mit dem Alpha-E
zu verkoppeln. Das halten wir heute fiir einen
strategischen Fehler. Die beiden Dinge haben
weniger miteinander zu tun als suggeriert wird und
mussen unabhéngig voneinander bewertet werden.
Das Alpha-E ist die Mafsnahme zur zeitnahen
Beseitigung der aktuellen Kapazitdtsprobleme auf
der Strecke Hamburg-Hannover. Damit ist sie zu
beschliefSen, zu planen und umzusetzen. Die
Neubautrasse ist eine ,Vision“ fiir Kapazitéts-
erweiterungen, die in ferner Zukunft notig sein
kénnten, wenn 1. die Bevolkerung und damit 2. der
Bedarf wachsen (eine weitere ,Vision“) und sich
diese Bevolkerung (eine weitere ,Vision“) 3.
zunehmend gerne mit Ziigen, statt individuell
bewegt. Und zwar in 4. einem stindlichen
Deutschlandtakt (Achtung, die nichste ,Vision“),
der bis 2070 zustande kommt, wenn man bis dahin
5. alle Knotenpunkte, wie beispielsweise den
Hamburger Hbf, auf diese Kapazititen ausgebaut
hat (die nichste ,Vision®).

An Absurditat kaum zu ubertreffen: Das alles will
man, damit die Klimaziele (bis 2045) erreicht
werden. Wahrscheinlicher ist, dass die Bevolkerung
schrumpft, die arbeitende besonders. Dass es schon
2060 eher weniger als mehr Pendler gibt. Dass der

PLANFESTSTELLUNGSVERFAHREN

Hamburger Hafen seinen Zenit bereits tber-
schritten hat. Dass der Individualverkehr, dann
elektrifiziert, in gleichem AusmafS weiter betrieben
wird. Dass sich die Menschen nicht vorschreiben
lassen werden, welchen Verkehrstrager sie wahlen.
Und dass, der fir einen notwendigen Ausbau
zugrunde liegende Deutschlandtakt so nie kommen
wird. Schon weil alle Projekte, die dazugehoren,
weder voll durchsetzbar noch finanzierbar sind.

Im Klartext: Sobald eines dieser Projekte nicht
funktioniert, ist der ganze Deutschlandtakt hinfallig.
Und die Neubautrasse wére unnétig. Sie sehen: Mit
etwas Abstand selbstkritisch betrachtet, haben wir
uns an diesem Punkt von den Neubaufans iiber den
Tisch ziehen lassen. Wir haben uns, um die
dringend notwendigen AusbaumafSnahmen zu
bekommen, auf krumme Planungs-Deals zur
Neubautrasse eingelassen. Das ist blod.

Chancen fur einen Neubau
stehen nach wie vor schlecht

So wird es jetzt am Ende der Planungsphase 3 zu
einem Planfeststellungsverfahren kommen. Dies
beginnt mit der sogenannten Planauslegung. Ab
diesem Zeitpunkt haben wir, Kommunen, Biirger,
Verbande etc. nur ein sehr kurzes Fenster fir
Einwéinde. Das ist neu. Da in diesen kurzen Fristen
kaum verniinftige, rechtssicher Einwinde erstellt
werden konnen, haben wir ein Konzept vorbereitet,
das wir in diesen Tagen mit den beteiligten
Gemeinden besprechen werden. An dieser Stelle
kommen Sie, liebe Mitstreiter wieder aktiv ins Spiel.
Mit ihren personlichen Bedenken und Einwénden.

Aber keine Sorge, wir (BIs und Gemeinden) werden
Ihnen selbstverstindlich bei der Ausgestaltung und
Einreichung Ihrer Bedenken helfen. Sie erfahren
sofort, wenn unser Konzept anwendbar ist.
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Warum hilt man eigentlich so verbissen
an diesem Planungsauftrag fest?

DB INFRA-ABGEORDNETEN AG

Da kénnen auch wir nur spekulieren. Auffillig ist,
dass die hartesten Verfechter (Frau Troff-
Schaffarzyk, SPD; Herr Donth, CDU; Herr Gastel,
Griine) den Verkehrsausschuss lenken wund
zeitgleich im Aufsichtsrat der DB InfraGO AG sitzen
oder safsen. Angenommen, die DB InfraGO AG hitte
die Planungen bereits weiter betrieben als
beauftragt, wire das sicher auch den Aufsichts-
gremien vorzuwerfen. Der jetzige Beschluss wiirde
ein solches Fehlverhalten praktisch riickwirkend
heilen. Dass angesichts eines auszuschreibenden

Volumens von mindestens 14 Mrd. Euro eine ganze
Reihe von Auftragnehmern frohlockend in den
Startlochern stehen, ist ja wohl auch klar. Und
nattirlich werden dafiir alle verfiigbaren Lobbyhebel
in Bewegung gesetzt. Die Verflechtung von Lobby
und Bundestag (Verkehrsausschuss-Abgeordneten-
Biliros) ist abenteuerlich. Teilweise dieselben
Mitarbeiter. Die Diskreditierung von standhaften
Hinterfragern ist unbeschreiblich. Eigentlich ein
feines Drehbuch fiir eine Netflix-Serie. Wir hitten
da auch schon einen Titel: House of Bahn!

Welche Rolle spielen die Medien?

HOR MAL, WER DA SPRICHT - IST NATURLICH ALLES NUR ZUFALL

Nichts geschieht zufillig. Die Berichterstattunge
wird im Wesentlichen von zwei Umstidnden
beeinflusst:  Informationsquellen und eigenes
Wissen. Es gibt weniger gut informierte Quellen, die
einfach lesen was andere schreiben, sich ihren Reim
darauf machen und selbst irgendetwas schreiben,
weil das Thema gerade en vogue ist. Dann gibt es
gut recherchierende Medien, die den Prozess schon
eine Weile begleiten, dran bleiben und mit gutem
Hintergrundwissen und eigenen neuen Recherchen
die Entwicklungen gut einschitzen und entspre-
chend kommentieren. Um das klarzustellen: Es geht
nicht um Pro- oder Contra-Bahnneubau, sondern
um gut recherchierte Inhalte. Versus vorsoufflierte

“Informationen aus erster Hand”. Besonders auffillig:
meist Uberregionale Medien, die gezielt von
einzelnen Interessengruppen mit Informationen
versorgt werden. Sie glauben, sie haben super-
exklusive Informationen direkt aus dem Zentrum der
Macht und fallen immer wieder darauf rein und
hauen Headlines raus, die einfach nicht wahr sind.
Andere schreiben das ab wund schon ist die
Verwirrung perfekt. Unverbesserlicher Paradefall:
der NDR, der den Liineburger, Hannoveraner, Ham-
burger Interessen stidndig auf den Leim geht. Wir
wissen, dass Sie das nervt. Uns auch. Andern kénnen
wir es leider nicht. Beschweren Sie sich doch mal...
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10 Wiinsche an unseren neuen Seevetaler
Gemeinde-Biirgermeister Timo Rontsch

WIR DURFEN KEINE ZEIT VERLIEREN, DIE NACHSTEN JAHRE ENTSCHEIDEN.

Unser designierter Gemeindebiirgermeister hat
angekindigt, zeitnah nach seinem Amtsantritt die
Seevetaler Bls zu einem ersten “runden Tisch” zur
Neubautrasse einzuladen. Das ist eine begriissens-
werte Initiative. Wir bieten als profilierteste,
reichweitenstirkste und aktivste BI mit 12 Jahren
Erfahrung unsere volle Unterstiitzung und haben 10
Wiinsche im Gepack.

1: Die geplante Neubautrasse durch Seevetal ist aus
unserer Sicht das wichtigste Thema, das Seevetal
beriihrt. Kommt die Trasse, wird das verheerende
Auswirkungen auf die Gemeinde wund ihre
Attraktivitit haben. Wir wiinschen uns, das dieses
Thema einen angemessenen Stellenwert auf der
Gemeindeebene einnimmt.

2: Es gibt Dinge, die eine BI gut machen kann und
die ein “HVB”, der qua Amt zu einer gewissen
Neutralitédt verpflichtet ist, besser nicht macht. Das
ist unser Spielfeld, hier sind wir erstklassig. Und es
gibt Dinge, die ein Biirgermeister machen kann, die
von einer BI nur schwer zu organisieren sind. Hier
liegt die Stérke der Verwaltung. Wir wiinschen uns
ein fein abgestimmtes Zusammenwirken unserer
Moglichkeiten zum Wohle der gesamten Gemeinde.

3: Die Neubautrasse zu verhindern ist eine derart
wichtige und schwierige Aufgabe, dass es eine
kontinuierliche enge Abstimmung zwischen allen
Akteuren geben sollte. Wir wiinschen uns einen
regelmifiigen Austausch zu allen Entwicklungen.

4: Die Region muf$ sichtbar gemeinsam und einig
gegen das unerhodrte Vorgehen von Bahn und Bund
stehen. Die Bls schaffen das in ihrem
iberregionalen Zusammenschluss. Wir wiinschen
uns Seevetal als dhnlich engen Kooperations-
partner mit den Gemeinden, insbesondere in
unserem Landkreis, aber auch dariiber hinaus.

5: Alleingdnge sind in der Vergangenheit héufig
nicht zielfihrend gewesen. Wir wiinschen uns,
dass wir bei strategisch relevanten Massnahmen
eine Moglichkeit haben, unsere Einschitzung
abzugeben. Dadurch hitten in der Vergangenheit
Fehler vermieden werden kénnen.

6: In unserer BI arbeiten in 9 AGs jeweils bis zu 30
Aktive an klar abgegrenzten Themen. Wir erreichen

mit Newslettern wie diesem bis zu 5.000 Mitstreiter
und mobilisieren regelmaf3ig itber 1.000 Mitstreiter
fir unsere Aktionen. Wir wiinschen uns aktive
Unterstiitzung/Beteiligung der  Gemeinde-
verwaltung /des HVB bei zukiinftigen Aktionen.

7: Die DB AG und Hamburg haben eine klare Agenda
fiir die Neubautrasse. Und sie haben Netzwerke, die
sie konsequent nutzen. Wir wiinschen uns, dass die
Gemeinde Seevetal als ernst zu nehmender
Verhandlungspartner ebenfalls starke Netzwerke
mobilisiert und auf Augenhohe mit diesen Playern
zu einer Losung ohne Neubautrasse kommt.

8: Wir erarbeiten Denk- und Handlungvorlagen fiir
Konzepte, die mit Hilfe der Gemeinde umgesetzt
werden konnten. Wir wiinschen uns zu solchen
Konzepteingaben zukiinftig ein zeitnahes un-
kompliziert organisiertes Feedback.

9: Die Verhinderung der Neubautrasse hat aus
unserer Sicht keine parteipolitische Exklusivitit.
Wir wiinschen uns, dass alle, die in der Gemeinde
aktiv sind, sich gleichermassen einbringen.

10: Es braucht fiir einen gewissen Zeitraum einen
Mitarbeiter in der Gemeinde, der gut in diesem
Thema eingearbeitet ist und, wenn nétig, auf
Verwaltungsebene  unterstiitzen  kann. Wir
wiinschen uns einen “NBS-Experten” im Rathaus.
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Wie geht es jetzt weiter?

ADVENT, ADVENT, DIE FINANZIERUNG KLEMMT. ERST 6, DANN 8, DANN 14 MRD.
UND WIRD DIE NACHSTE MRD. DANN BEKANNT, IST AUCH DER NKV VERBRANNT.

Wie immer. Wir halten nach wie vor unerschiitter-
lich gegen die Neubautrasse. Tatsidchlich konnen
und missen wir etwas fokussierter vorgehen. Wir
werden auf das anstehende Planfeststellungs-
verfahren und die eingeforderten NKV-Uberprii-
fungen mit besonderen MafSnahmen reagieren. Da
dies absehbar war, sind wir bereits seit Februar in
den Vorbereitungen. Von der neuen Konstellation in
unserer Gemeinde erhoffen wir uns endlich auch
hier vor Ort eine wirksame Unterstiitzung. Fir 2027
haben wir uns vorgenommen, im Landtagswahl-
kampf das Thema Neubautrasse in den Vordergrund
zu holen. Wir wollen wissen und sehen, welche
Mafsnahmen das Land unternimmt, um diesen
Schaden von unseren Gemeinden abzuwenden.

Hierzu wird es zu geeigneten Zeitpunkten auch
wieder Aktionen und Kampagnen geben. Letztes
Jahr sind wir mit einem Buch aus dem Advent
gekommen. Auch dieses Jahr wartet neben den
Spekulatius reichlich BI-Arbeit, damit wir auf Kurs
bleiben. Unter anderem werden wir mit den
Gemeinden das oben bereits erwédhnte Konzept
finalisieren, das Sie als Mitstreiter in die Lage
versetzt, wirkungsvoll Einwédnde im Rahmen des
Planfeststellungsverfahrens zu formulieren. Sie
sind also nicht entlassen - Ihre Unterstiitzung wird
weiterhin unbedingt gebraucht. In diesem Sinne
wiinschen wir einen feinen Start in den November.

Bleiben Sie zuversichtlich, wir sind es auch!

Danke!

Wie immer bitten wir Sie an dieser Stelle um Ihre
Unterstiitzung. Gutachten, Anwaltshonorare, die Alpha-
und Aktionen
bendtigen auch weiterhin Ihre finanzielle Unterstiitzung.
Helfen Sie, wie Sie konnen, vielen Dank! Unser von

E-Kampagnen, Aussendungen, Events

Hermann Poppe gefiihrtes Konto lautet:

Sie konnen Thre Spende

auch mit PayPal senden.
Einfach diesen QR-Code
mit dem Handy scannen:

Hermann Poppe, BI Y-Monster,
Volksbank Lineburger Heide,
IBAN DEOQ5 2406 0300 4410 5304 02.
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	Und wir unterstellen jetzt mal die Absicht: „So kurz vor den Sommerferien macht sich ja keiner mehr den Stress, also abtimmen, Haken dran. Dann gibt es halt einmal kurz einen Aufschrei der Menschen und dann sind nach 2 Monaten Sommerpause längst andere Themen aktuell.“ Jetzt kennen wir das Spiel natürlich bereits aus vergangenen Jahren.
	Wir sind also gegen dieses Vorhaben Sturm gelaufen und haben gemeinsam mit unseren Bundestagsabgeordneten und der niedersäch-sischen Landesregierung massiv protestiert, die mangelhaften Entscheidungsgrundlagen scharf kritisiert und Fehler aufgezeigt. Was auch immer an dieser konzertierten Aktion Wirkung gezeigt hat, die Befassung wurde auf „nach der Sommerpause“ verschoben. Und damit nicht mehr „untergeschoben“. Zur besonderen Verärgerung der SPD-Abgeordneten und Obfrau im Verkehrsausschuss Anja Troff-Schaffarzyk und sicher auch dem CDU-Abgeordneten und Obmann im Verkehrsausschuss Michael Donth. Nach der Sommerpause, gleich im September, sollten sich der Verkehrsausschuss und der Haushaltsausschuss mit einer Beschlussvorlage befassen, diese dann „empfehlen“ und im Bundestag zur Abstimmung stellen. Aber da war ja noch etwas:

	Alle Jahre wieder:
	Kurz vor der Sommerpause noch fix was durchdrücken!
	Richtig, Kommunalwahl in Niedersachsen. Dort haben wir uns mit „Wir wählen Alpha-E“ in den Wahlkampf eingemischt und mit der viel beachteten Veranstaltung in Salzhausen einen Höhepunkt gesetzt. Auf Initiative von Salzhausens Gemeindebürgermeister und tatkräftiger Monster- und X-durch-Y-Unterstützung kamen etliche Mitstreiter, Bürger, Bürgermeister und Abgeordnete aus Bund und Land. Parallel haben sich einzelne BI- und Projektbeiratsmitglieder mit Eisenbahn-experten getroffen, Beschlussvorlagen geprüft, alternative Alpha-E-Vorschläge ausgearbeitet und an die Politik weitergeleitet. Darüber hinaus gab es Einzelinitiativen, die neue Aspekte einbrachten. Das ist prinzipiell begrüßenswert, allerdings hat sich einmal mehr gezeigt, dass solche Ideen besser vor-ab mit uns BIs geteilt werden. Wir haben fast jede denkbare Expertise an Bord, um alle Ideen gut be-werten zu können, bevor sie sich gegen uns richten.
	Unsere Bundestagsabgeordneten haben im weiteren Verlauf versucht, die Beschlussvorlage im Sinne der Region zu überarbeiten und die geplante Genehmigung für weitere Neubauplanungen an Bedingungen zu knüpfen. Insbesondere an den Ausbau im Sinne des Alpha-E. Es ist dadurch ein erheblicher Änderungsbedarf an der ursprünglichen Beschlussvorlage entstanden. Die Befassung musste aufgrund des neuen Beratungsbedarfs erneut vertagt werden. Schließlich gab es ein Treffen mit den Abgeordneten der Region und dem Bundesverkehrsminister Steffen Bilger. Wir haben den Eindruck, dass auch dieses Treffen Wirkung gezeigt hat. Am Ende entstand die Vorlage für den Beschluss, der vom Ausschuss empfohlen wurde und über den der Bundestag abgestimmt hat. Auf diese besondere Abstimmung kommen wir in diesem Newsletter auch noch einmal zurück.
	Wer sich die Debatte und die Abstimmung im Bundestag noch einmal genau anschauen möchte, kann unter diesem Link in der Mediathek des Bundestages tun:
	99. Sitzung vom 08.10.26, Top 24, 22:30 Uhr

	Treffen mit
	BMV Steffen Bilger
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	Wie bewerten wir als Y-Monster das Ergebnis?
	DIE NÄCHSTE ESKALATIONSSTUFE: PLANFESTSTELLUNGSVERFAHREN
	Auch wenn unseren Bundestagsabgeordneten aller Respekt gebührt, sich extrem für die Sache einge-setzt zu haben, sind aus unserer Sicht ein paar Weichen falsch gestellt worden. Wir haben uns gemeinsam in die Situation hineinmanövriert, die  Entscheidungen zur Neubautrasse mit dem Alpha-E zu verkoppeln. Das halten wir heute für einen strategischen Fehler. Die beiden Dinge haben weniger miteinander zu tun als suggeriert wird und müssen unabhängig voneinander bewertet werden.
	Chancen für einen Neubau stehen nach wie vor schlecht
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	Warum hält man eigentlich so verbissen
	an diesem Planungsauftrag fest?
	DB INFRA-ABGEORDNETEN AG

	Welche Rolle spielen die Medien?
	HÖR MAL, WER DA SPRICHT - IST NATÜRLICH ALLES NUR ZUFALL
	OKTOBER 2026 | Y-MONSTER NEWSLETTER | SEITE 6

	10 Wünsche an unseren neuen Seevetaler
	Gemeinde-Bürgermeister Timo Röntsch
	WIR DÜRFEN KEINE ZEIT VERLIEREN, DIE NÄCHSTEN JAHRE ENTSCHEIDEN.
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	Wie geht es jetzt weiter?
	Wie immer. Wir halten nach wie vor unerschütter-lich gegen die Neubautrasse. Tatsächlich können und müssen wir etwas fokussierter vorgehen. Wir werden auf das anstehende Planfeststellungs-verfahren und die eingeforderten NKV-Überprü-fungen mit besonderen Maßnahmen reagieren. Da dies absehbar war, sind wir bereits seit Februar in den Vorbereitungen. Von der neuen Konstellation in unserer Gemeinde erhoffen wir uns endlich auch hier vor Ort eine wirksame Unterstützung. Für 2027 haben wir uns vorgenommen, im Landtagswahl-kampf das Thema Neubautrasse in den Vordergrund zu holen. Wir wollen wissen und sehen, welche Maßnahmen das Land unternimmt, um diesen Schaden von unseren Gemeinden abzuwenden.
	Hierzu wird es zu geeigneten Zeitpunkten auch wieder Aktionen und Kampagnen geben. Letztes Jahr sind wir mit einem Buch aus dem Advent gekommen. Auch dieses Jahr wartet neben den Spekulatius reichlich BI-Arbeit, damit wir auf Kurs bleiben. Unter anderem werden wir mit den Gemeinden das oben bereits erwähnte Konzept finalisieren, das Sie als Mitstreiter in die Lage versetzt, wirkungsvoll Einwände im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens zu formulieren. Sie sind also nicht entlassen – Ihre Unterstützung wird weiterhin unbedingt gebraucht. In diesem Sinne wünschen wir einen feinen Start in den November.
	Bleiben Sie zuversichtlich, wir sind es auch!
	KI !

	Danke!
	Wie immer bitten wir Sie an dieser Stelle um Ihre Unterstützung. Gutachten, Anwaltshonorare, die  Alpha-E-Kampagnen, Aussendungen, Events und Aktionen benötigen auch weiterhin Ihre finanzielle Unterstützung. Helfen Sie, wie Sie können, vielen Dank! Unser von Hermann Poppe geführtes Konto lautet:
	Hermann Poppe, BI Y-Monster,
	Volksbank Lüneburger Heide,
	IBAN DE05 2406 0300 4410 5304 02.
	Sie können Ihre Spende auch mit PayPal senden. Einfach diesen QR-Code mit dem Handy scannen:



